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or fast 20 Jahren bekam ich einige EM-
Keramikpipes sowie ein Buch über EM 

geschenkt mit den Worten „das ist etwas für 
dich“. Meine Frau und ich haben das Buch 
mit den vielen Einsatzmöglichkeiten von EM 
gelesen und es grenzte für uns beinahe an 
ein Wundermittel. Das ließ uns erstmal zwei-
feln. Gleichzeitig waren wir fasziniert und 
neugierig: Wenn lediglich ein kleiner Teil des 
Geschriebenen stimmen würde, könnte sich 
das Ausprobieren von EM lohnen. 

Als erstes legten wir EM-Keramikpipes in das 
Trinkwasser und tatsächlich – es schmeckte 
besser als zuvor. Davon ermutigt besorgte 
ich einen Fermenter, um eigenes EMa herzu-
stellen. Damit zeigten sich zügig Ergebnisse: 
Die Blumen und Pflanzen wuchsen mit dem 
selbst hergestellten EMa kraftvoller. Das 
Raumklima wurde durch das Sprühen der 
Raumluft mit verdünntem EMa angenehmer 
und vor allem – es brauchte in Haus und Gar-
ten durch den Einsatz von EM so gut wie kei-
ne Chemie mehr. Wir probierten weiter und 
EM integrierte sich immer mehr in unseren 
Alltag. Es erleichtert vieles und spart häufig 
Geld – und es ist kein Ende in Sicht. Immer 
wieder entdecken wir Neues oder profitie-
ren von den Erfahrungen anderer. Manch-
mal gilt es, die richtige Dosierung heraus-
zufinden oder die beste Herangehensweise 
an ein Problem. Immer macht es Freude und 
ein gutes Gewissen, mit EM für die Natur 
und Umwelt etwas Gutes zu tun.

EM-Berater/-innen des EMJournals berichten an dieser Stelle regelmäßig 
über Erfahrungen mit dem Einsatz von EM. Was lässt sich mit EM errei-
chen? Welche Erkenntnisse gibt es? Was funktioniert möglicherweise nicht? 
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 Christian Jarosch, 
 EM-Berater

1  Birgit und Christian Jarosch 
sind seit 2003 fasziniert 

 von den vielfältigen An-
wendungen mit EM und seit 
2006 EM-Berater.  
Christian Jarosch hat als 
Heilpraktiker für Psycho-
therapie eine Praxis für 
Lebenskraft & Emotionen 
mit einem kleinen EM-Shop 
nördlich von München. Auf 
Anfrage bietet er Informa-
tions- und Austauschabende 
zu EM an. 

2  Der einjährige Australian 
Shepherd „Suri“ ist mit EM 
aufgewachsen, es kommt pur 
unter sein Futter.

3  Christian Jarosch stellt in 
beheizten und gut einge-
packten Fermentern eigenes 
EMa aus EM·1® und Zucker-
rohrmelasse her. 

4  Sogar der Saugroboter rei-
nigt mit der Kraft der EM. 

21

EM für meinen Hund 

Mein Australian Shepherd frisst von klein 
an aus einem mit EM-Keramik gebrann-
ten Napf. In dieses Gefäß gebe ich einige 
Tropfen EMa pur (etwa 1 TL), darauf seine 
Portion Nassfutter sowie ein wenig Wasser. 
Heute wiegt er 18 Kilogramm und erfreut 
sich bester Gesundheit. Bei kleineren Ver-
letzungen trage ich eine Mischung aus EM-
Keramikpulver mit EMa auf seine Wunde 
auf. Gegen Gerüche hilft Einsprühen mit 
EMa, verdünnt im Verhältnis von etwa 1 zu 
20 mit Wasser. 

EM im Saugroboter 

Ein Saugroboter mit Wischfunktion unter-
stützt mich mit Hilfe von EM bei der ergän-
zenden Reinigung meines Hauses. Dafür 
gebe ich EMa im Verhältnis von eins zu fünf-
zig Teilen Wasser in den Wasserbehälter. Ist 
der Roboter mit seiner Arbeit fertig, bekom-
men meine Pflanzen das übrig gebliebene 
Wasser. 

Ich empfehle viele weitere Anwendungen mit 
EM. Gerade in der heutigen Zeit lässt sich so 
ein wichtiger Beitrag für eine ganzheitliche 
Gesundheit und eine intakte Umwelt leisten. 
In einem weiteren EMJournal werden Sie 
erfahren, wie ich Bokashi aus Rasenschnitt 
herstelle.

EM-
Erfahrungs-
austausch
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 Kontakt: 
 Christian Jarosch 
 Loipersdorf 22 
 85301 Schweitenkirchen 
 Tel. 08444 - 91 175
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